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Technologische Untersuchungen zum Einsatz 
von Lochscheibenschälmaschinen 

1. AufgabensteIlung 

1111 IIp,'eich der Landwil,tseh"ft lllld Nahl'llng;;gliterwirt­
schaft , a!>er aueh bei GI'Olh-el'bl'unehe"ll, \\"lll'den in den 
letztclI Jahren lind werden auel; in Zllkunft Einriehlullgen 
znm maschinellen Schälen von Kartoffeln geschaHen. 

Bri der Proiektierullg derartiger Anlagen tmten u, ::l, Fragen 
auf. CiiJ' die bei der bisher angewendeten Schäl technik keiae 
hin"ei .. hend experimentell begründete Ant\\"ort gcge,hen wer-
den konnte, Dpl'::ll'tige Probeme waren H, a,: . 

G rößenzusamlllensetzllng der in deli Schülanl~ooen Zll , 'er­
arheitendea K,lI'toffeln und damit \'otwendigkeit einer 
c,·tl. fraktiolli.el'llIJg ; 

.\Iöglichl»eit der Verarbeitung beschädigter KnoHen, <\je 
hein, Verkauf ungeschälter K::lrto[[eln nicht marktfühig 
~illd ; 

[ür die W-eit.erentwicklun;; d.el' Schälanlag'en und die Fest­
Irgung der Bptri ebspa ramet,er ist f.el'rler eine gell::lUere Be­
stimmung de,' fak~orpn erforderlich, die die Kosben der 
g-eschältpn Kal'toffe1 n we sen tlich beeinfl us·se).. ; 

Deshalb ·er[olgten Labol'Un te"sllchun;;en mit Kartoffeln der 
Sl>rte "Vis" lind einer Loehscheibenseh5Imas~hine' UWS 800. 
Den Versucheu lag folgende Au[gabenstellung zugl'uude: 

1. El'mittluug "on Abfall- lind Nachplltzaufwnnd Jn :\h­
hüngigkcit "011 Sehiilz.eit nud Fmktion: 

2. Erillittlung "On Ab[a1I- und Nal'hputzaul'wand in ,\h· 
hängi-gkeit "On Sdliilzeit und n"schiidLgnng.en deI' 1\.:\1'­
to rfel n; 

J. Ermittlung dpr )"os t.eu für g.esehülte Kartoffeln in .\hlliin-
g-igkeit von Sehiilzeit 1111d Fraktion, 

I)a benutztes Schiikcrfnhren , Sorte und Lagerzeit di,e er­
zielten Ergebnis,e beeinflusse n, g~lten die absolnten "\Vert e 
der ,\Ießreihen nur rlir die Bedingungen der Versuche, ans 
den hestehenden j"''''rela t.ione n sind aber a]]gemeingldtige 
Gl'lIlldsütze abz;"ei t,'n , 

2. Versuchsergebnisse 

In den Bildern I nnd 2 ist der Zu sammenlHlng zwischen 
Abfall bzw. \achputznufwnnd , Schülzeit und fraktion darge­
Sote]]t. 

Der (,esamtabfall und der Schülabfall steigen mit Verliin­
gel'llng der Sdliilzeit im untersnchten Bereich linear an, Bei 
größeren Knollen "crringern sich Gesamtabfall und Schiil­
abfall. 

(Forl.sel:::'llng von Seile 322) 

Der kU[,7R. Abriß lilie .. den Kal'toHelanbnll in Kohllllbic n 
'zeigt, d,aß Anstrengungen zur weiteren Mechani-sio,'ung no t-
wendig sind, E,'ste Schritte wurden dazu '-01\ staa tlichpr 
Seite unternommen, ins!>esondere bemüht man s ich dal'1l1n, 
kleinere Betriebe zu sogenannten Kooperati\"en zusammen­
zuschliel.len, um so (Iie G,'undlage fü,' eine sinn\"()lIe :'IIech a ­
nisi.el'llng zu s['harfen. Zur Zeit gibt es in KolUlllbi en etwn 
27000 Kooperati,'e, das siml etwa 20 Prozent der Anzahl 
der gesamten landw.irtschaftlich en Betriebe, ~[an ist b es trebt , 
mit zllnehmender :'.Ieclw nisierung des Karto[[elanbaucs die 
. [{arto[[elanbauHüdi'e auszudehnen und den Export "on 
Kartoffeln zu intensiviere n. 
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Der :\'achpllt7,ahfall s inkt mit V.erlängcl'Ung d('r Sehiilzeit. 
Mit größerwerdcndor F,'aktion tritt nur eine schwache Vrr- ' 
minderung ein, Der Narltputzuufwanrl sinkt mit "edänge­
rLlng der Sehülzc.it, wird a ber l'ntscheidend ,'on der Größe 
der Kartoffeln beeinflußt. 

Bitd 1. Ablall - bezogen aul Rohware - in Abhängigkeit Von SciliU,­
zeit und Fraktion; A Ablall gesamt, AI'; Schälablall, A~, Koch' 
putzablall, All Ablall bei unfraktionierten KartoUeln 

Bild 2. 

Bitd 3. 

NachplltzauC\\'and - bezogen auf Verk:ll1rS\\':lJ'C - in Al>· 
hüngigkeit von Schälzeit und Fraktion; N
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Abrall - bezogen anr Rohwul'e - in Abhängigkeit von Sch~il· 

zeit und Beschädigungswert (Fl'aktion 10-· ·60 mm Quadrat­
Il1:lß) 
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Bild 1. Nachpulzuurwand - bezogen auf Vel'knufs\\'Gl'e - in .\bhi.ingig­

keil von Schälzeit und Beschädigungswel'l 
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Bild J. SchälkosLen - bezogen :luf Verkaufs\\'ure - ill .\lJlüingigl\cil 
'"on Schälzeit und FrakLiofi 

Vergleiche mit unfraktionierten Kartoffeln zeigen ein.e gleidl­
laufende Tendenz und ähnliche Werte bei Abfall und Nach­
putzaufwand wie die der durchschnittlichen Größe entspre­
chemie Fraktion. 

Die Bilder 3 und 1 geben .dcn Einfluß von Beschüdigungs­
wert der Kartoffeln und SchJlzeit auf den Abfall wieder. 

Es ist zu beobachten, daß Ges·amt.abfall und Schälabfall bei 
zunehmenden Beschädigungen leicht ansteigen, während ein 
signifikanter Einfluß auf Nachputzabfall und Nachputwuf­
wund nicht vorhanden ist. 

Der leichte Austieg des Ges~mltabfans, bedingt durch elell 
steigenden Schälabfall bei Vergrößerung des Besdüidi­
gLlngswertes, wird vermutlich durch etic größere _\nzahl von 
Kanten an beschädigten Knollen hervorgerufen. Dadurch 
el'geben sich mehl' Angriffspunkte für die Lochscheibenschiil­
maschine. Für die Ermittlung der SchäUwsten wurden als 
Preis, de.r Rohware 166,6 M/t Rohware, als Erlös für die 
Schälabfälle 60 Mit Schälabfall und als Kosten hir das Nadl­
putzen 2,00 M/AKh zugl'unde gelegt. 

Bild 5 zeigt die Schälkosten in Abhängigkeit von Schiil­
zeit und Fraktion der Kartoffeln. 

i\lit Verlängerung der Schälzeit und Vergrößerung der Frak­
tion sinken die Schälkosten. Während bei kleinen Kartoffeln 
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die Kosten sich bei Variieren de: Schälziei't kaum verände.rn, 
verringern sie sieh wesentlich bei großen Kartoffeln, wenn 
die Schälz·eit verlängert wird. 

Bei Berücksichtigung eines Gemeinkostensatzes wird deutlich, 
daß die Nachpntzkostell zum kostenbestimmenden Faktor 
H"erden. Dies tritt besonders stark bei kleinen Kartoffeln 
heryor. 

3. Schlußfolgerungen 

3.1. Ein Fraktionieren der zn verarbeitenden Kartoffeln ist 
alls Gründen einer Leistungserhöhung der Lochscheiben­
sehiilmaschinen oder der Steigerung der Arbeitsproduktivität 
beim Nachputzen nicht notwendig. Eine Erhöhung der Aus­
bellte geschälter Kartoffehr tritt durch Fraktionieren nicht 
l'10. 

:3.2. :'Ilit dem Schälen von beschädigten Knollen, die als un­
geschälte T<artoffdn nicht mehr verkallfswiirdig sind, kann 
die :\larktwaren:lusbente der eingelagerten \Vare erhöht 
werden. 

3.3. Kostenbestimmeuder Faktor ist der \'aehputzallfwantl. 
Geringste Kosten sind durch lange Schälzeiten zu erreichen. 
Der daJJei sehr hohe Abfall weist aber darauf hin, daß es 
zweckmäßiger ist, durch :'Ilechanil&ierung und technologische 
i\Iaßnahmen die Arbeitsproduktivität beim ~achputzen zu 
steigern, um so I~llle Senkung der Kosten fiir die geschälte 
V\' are zu erreichen. 
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Optimale Mähdruschkomplexe 

Ein Beitrag zur O!'timierung lransporlYerbundener Fließarbeit.verfah· 
ren bei Koop.eration in der Pflanzenproduktion 

"on A. KASTEN I K FLEISCHER I H.-J. BR t::CI-; Ii ER I W. "'EDER I 
W. SCHINKEL und M. PFLAUMBAUM. Herausgeber und Verh'icb: 
VED IngenieuI'uül'o "Ül' Betriebswirtschaft der VVB Saat- und 'Prlanzgul 

QllcdlinuuJ'g, 43 Quedlinburg, Clara-Zetkin-Str. 1; ul'osdliert, ~:)O S., 

II Tafeln, 3 ßilder und ein 182 Tabellen umfassender Yal'iantenkatalog. 

Soeben cl'schiell diese ,'on der Praxis erwartete Entscheidungshilfe rÜt 

die ~Iaschinene.illsalzphlnllllg und Al'bciLSdisposilion. 

Die Broschüre besteht aus einem Texlleil, der in die Ziele der Prozcß­
optimierung uud jhn~ AnwcnulIng auf die optilllille Auslegung von 

.\ltihdl'eschel'-TI'ClIlSpol'lmiLlclkomplexen einführt, und einem umfang­

reichen Tuucllellwel'l\. 

DCl' Katalog gibt fÜI' mehl' als 20 verschiedenC' .\lähdl'uscllfl'üchLC, 

lIlltcl'scllicdliche FHhl'zcugkombinaLiollcn, ErLragsldnsscll lind EnLlel'­

nungssLufen
D 

an, wievicl Transpol'tmiLtel 1 bis 10 :VlähJrcscllel'll vom 

Typ E :>12 jeweils zngeordncL werdcn müssen, WCIlIl man die ZeUfonds 

maximal nutzen will. 

ZiclIunlilion dcs Orgallisatiollsmodells zur lincarcn gcmisclliganzzailligen 

OpLilnierung VOll ~ltJldl'cscller-Tl'unsportmiUelkomple.xen sind minimale 

Kostcn der vel'fahl'ensbedingLen VerlustzeiL TI,!,. 

Der Katalog ellthälL io iibel'sichLlicllel' Anonlnung Jie Üptimierungs­

ergebnisse von insgesamt 1820 dUl'cllgereclmeLen Yarianten, neben dem 

Auswcis der notwendigen TransporLmiLlel und andercll Angaben zum 

Al\.- und :\l\.h-Bcdal'f, zur ScllicllLleisLung (in ha und t) sowie zu den 
Verfuhrenskosten . 

Alles in allem stellt die Broschüre "Optimale ';\Iülllll'uschkomplexe" ein 

1I1lcJJthehrlichcs lIilf~;mitlcJ dal', dns dem Einsatzleiter wissenschafLlich 

begründeLe EinsatzvorscllHige in dje J-Iand gibt lind ihn vor Fchl-
dispositioncn bewalll L. AD 7992 
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